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1 Rückblick letzter Reaudit 2017   

Im August 2017 beschloss der Gemeinderat die Zielsetzungen 2018-2021 und den  

Aktionsplan 2018-2021, welche unter Mithilfe der Arbeitsgruppe Reaudit Energiestadt  

entstanden sind, als wichtigste Bestandteile des Energiestadt-Reaudits. Viele Aktionen  

konnten in den vergangenen vier Jahren angepackt und umgesetzt werden. Selbstverständ-

lich wurden auch neue Themen und Chancen aufgegriffen.  

  
Labelübergabe anlässlich der Gemeindeversammlung im Juni 2018  

mailto:ukaufmann@gmx.ch
mailto:sarina.gaehler@frenkendorf.bl.ch
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2 Energiestadt-Highlights seit 2017  

In diesem Kapitel werden einige Highlights aus den Energiestadt-Aktivitäten der Gemeinde 

seit 2017 beschrieben. Es werden aber auch Schwierigkeiten und Rückschläge erwähnt. Bei 

einigen Beispielen wird der Vergleich mit dem Jahr 2020 weggelassen, bedingt durch den 

Lockdown während der Covid-19-Pandemie.  

 

Der Stromverbrauch der Gemeinde hat seit 2017 um 

knapp 7 % abgenommen (siehe Anhang 3.1). 

Durch Umstellungen bei den Ablesungen und veränderte 

Auswertungen der EBL war die Bereitstellung einer  

plausiblen Zeitreihe des Stromverbrauchs der Gemeinde 

etwas erschwert. 

 

Die Erfassung der Energiestatistik der Gemeindebauten 

wurde mit einer neuen Software (Energo) erleichtert. Ein 

Abgleich mit den bisherigen Daten und die Dateninterpre-

tation ist aber insbesondere im Wärmebereich mangels 

Ressourcen weiterhin etwas in Verzug. 

 

 

Der Energieverbrauch der Gemeindeliegenschaften soll 

schrittweise vollständig auf erneuerbare Quellen umgestellt 

werden.  

Der Elektrizitätsverbrauch der Gemeindeliegenschaften 

ist bereits seit einigen Jahren 100% erneuerbar. Für die 

spezielle Förderung der regionalen Stromproduktion aus 

Sonne, Biomasse, Geothermie und Kleinwasserkraft be-

zieht die Gemeinde von der EBL sogenannten Grünstrom.  

Der Wärmeverbrauch der Gemeindebauten wird durch 

den bereits beschlossenen Anschluss von weiteren sechs 

Gebäuden an die Fernwärme Liestal ab ca. 2024 fast voll-

ständig erneuerbar sein.  

 

Die Strassenbeleuchtung der Gemeinde wird in Etappen 

auf LED umgerüstet. Als 1. Etappe wurden 2014 knapp 

140 Leuchten ersetzt. Im 2017 folgte die 2. Etappe mit 164 

ersetzten LED-Leuchten. 2019 wurden 45 weitere  

Leuchten entlang von Fusswegen umgerüstet. Somit läuft 

rund die Hälfte der Frenkendörfer Strassenbeleuchtung mit 

LED. Von Mitternacht bis 5:30 Uhr werden die LED- 

Leuchten nur mit halber Leistung betrieben. Seit 2014 

konnte 40 % an Strom eingespart werden. Die Umrüstung 

des Dorfkerns erfolgt im Zusammenhang mit der Sanie-

rung der Hauptstrasse.  

Erhöht wird der positive Effekt dadurch, dass für die  

Strassenbeleuchtung seit 2013 nachhaltiger Grünstrom be-

zogen wird.  

https://www.ebl.ch/de/privatkunden/strom/produkte/ebl-gruen#form
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Sämtliche Reservoirs und Pumpwerke der Wasserversor-

gung werden seit September 2020 mit Grünstrom der EBL 

betrieben. Der Grünstrom besteht zu 100% aus regionalen 

erneuerbaren Energien wie Sonne, Biomasse, Klein- 

wasserkraft und Wind. Dank Umstellung der Wasser- 

versorgung auf Grünstrom konnte der Grünstromanteil der 

Gemeinde von 17% auf knapp 40% angehoben werden. 

 

Die Beleuchtung des Sportplatz Kittler wurde im  

1. Quartal 2019 auf LED umgerüstet. Der Stromverbrauch 

hat von 23'721 kWh (Durchschnitt 2016-2018) auf 14'045 

kWh im Jahr 2019 abgenommen.  

Die noch guten Leuchten fanden Verwendung auf dem  

Rasen- und Hartplatz der Primarschule Egg, wo sie aber 

nur selten in Betrieb sind.  

 

Der Stromverbrauch des Friedhofsgebäudes konnte seit 

2014/2015 um 47 % auf durchschnittlich 4'900 kWh ge-

senkt werden. Dies wurde durch die Sanierung der Kälte-

anlage inkl. Ersatz der alten Katafalke und der Installation 

einer 30 kWp Photovoltaikanlage auf dem Friedhofsdach 

erreicht.  

 

Die PV-Anlage mit knapp 50 kWp auf dem Dach des 

Wilden Mann wurde wie geplant im Sommer 2017 reali-

siert. Im Foyer und im Eingangsbereich wurde zudem eine 

neue LED-Beleuchtung installiert. Der Strombezug ist seit 

der Installation der PV-Anlage jedoch auf gleichem Niveau 

geblieben, was möglicherweise durch die neue Beleuch-

tung verursacht wird. Dies muss abgeklärt werden. 2018 

wurde für das gesamte Gebäude ein Gebäudeenergie- 

ausweis GEAK erstellt.  

 

Der Kindergarten Egg 1 wurde 2019 saniert. Energetisch 

wurde dabei die Isolation durch den Ersatz von Fenstern 

und Fenstertüren verbessert und die Beleuchtung durch 

LEDs ersetzt. Die Auswirkungen auf den Strom- und  

Wärmeverbrauch konnten aufgrund des Lockdowns im 

Frühjahr 2020 noch nicht evaluiert werden.  
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Die Gemeindeversammlung hat im Dezember 2020 be-

schlossen die Kindergärten Neufeld 1 bis 3 bis Mitte 

2022 zu sanieren und zu vergrössern. Zwei Kindergärten 

werden vollständig ersetzt durch optimal isolierte Holzpavil-

lons mit kontrollierter Lüftung. Alle Dächer sollen mit  

Photovoltaikanlagen mit einer Leistung von insgesamt 

knapp 50 kWp und einer Jahresstromproduktion von ca. 

45'000 kWh ausgestattet werden.  

 

Die alte Öl-Heizung des Robi-Spielplatzes wurde 2019 

durch eine nachhaltige Holzpellet-Heizung ersetzt.  

 

 

Mit regelmässigen Energietipps im Gemeindeanzeiger 

wird die Dorfbevölkerung sensibilisiert für energiesparen-

des und umweltgerechtes Verhalten, ergänzt durch  

Informationen zu Förderprogrammen (Energiepaket BL, 

Impulsberatung), Beratungsangeboten und Portraits von 

vorbildlichen Beispielen aus Frenkendorf (Energiestadt- 

Gesicht). Seit 2020 liegt der Schwerpunkt beim Ersatz von 

fossilen Heizungen durch erneuerbare Anlagen.  

Auch die Gemeinde-Webseite wurde überarbeitet und ent-

hält viele Information rund um erneuerbares Heizen, PV-

Anlagen, Erdwärmenutzung, Fernwärme sowie Beratungs-

angebote und Förderprogramme.  

Seit 2019 werden regelmässig separate Umwelttipps zur 

naturnahen Gestaltung und Förderung der Biodiversität im 

Garten publiziert.  

 

Die Gemeinden Pratteln, Frenkendorf, Liestal, Lausen, Bu-

bendorf und Sissach haben sich 2018 entschieden, auf 

Verwaltungsebene im Energiebereich zusammenzuarbei-

ten. Koordiniert wird die Energieregion Ergolztal plus 

durch die ENCO AG, welche ausserdem für die ausge-

wählten Themen aktiv Inhalte aufarbeitet und Outputs 

(Energietipps, Portraits, Merkblätter) generiert.  

Das Ziel der Gruppe ist eine lösungsorientierte und prag-

matische Bearbeitung von Energiethemen. Der Fokus liegt 

derzeit auf dem Thema "Erneuerbar Heizen".  

https://www.frenkendorf.ch/infos/umwelt-und-raumplanung/energiestadt-ebene-1/energietipps.html/429
https://www.frenkendorf.ch/infos/umwelt-und-raumplanung/energiestadt-ebene-1.html/445
https://www.frenkendorf.ch/infos/umwelt-und-raumplanung/natur-und-garten.html/393
https://www.frenkendorf.ch/infos/umwelt-und-raumplanung/energiestadt-ebene-1/erneuerbar-heizen.html/461
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Jährlich kann die Gemeinde 35'000 Franken an Förderbei-

trägen für erneuerbare Energieanlagen gemäss  

Reglement ausrichten. In den Jahren 2017 bis 2020 konn-

ten insgesamt 27 PV-Anlagen mit 270 kWp, 2 Energie- 

speicher mit 12.8 kWh Kapazität sowie 4 thermische  

Solaranlagen mit 114 m2 Kollektorfläche unterstützt wer-

den.  

Seit 2016 konnte das Förderbudget nicht mehr ganz  

ausgeschöpft werden. Damit diese Fördergelder nicht  

ungenutzt bleiben, wurde eine limitierte Förderaktion für 

den Ersatz durch erneuerbare Heizungen gestartet (siehe 

Anhang 3.3).   

 

 

Bei allen Überbauungen nach einheitlichem Plan sind 

energetisch nachhaltige Lösung ein Dauerthema. Die  

Gemeinde setzt dabei auf die Auflagen einer CO2-neutrale 

Wärmeerzeugungsanlage und einer PV-Anlage.  

Für die sich im Bau befindliche Ausnahmeüberbauung 

nach einheitlichem Plan "Park auf der Egg" hat der  

Gemeinderat die genannten verbindliche Auflagen erteilt.  

Ausserdem muss der Minergie-Standard erfüllt werden und 

es wurde eine Rohranlage für mögliche E-Ladestationen 

(mind. 6 PP) in der Einstellhalle empfohlen. Die Dachflä-

chen der beiden MFH weisen ein Potenzial von 60 kWp 

auf.  

 

Mit der Ausnahmeüberbauung "Fasanenhof" entstand 

2021 das erste Minergie-P-Mehrfamilienhaus in Frenken-

dorf. Was dieses Gebäude zu einem besonderen Leucht-

turmprojekt macht, ist der klimafreundliche und zukunfts-

weisende reine Holzbau (ohne Untergeschoss) des  

4-geschossigen Gebäudes. Dadurch konnten 536 Tonnen 

CO2 eingespart und 533 Tonnen CO2 gebunden werden.  

Die Gemeinde hat das Bauvorhaben von Beginn an  

Unterstützt und durch den Nutzungsbonus gefördert.  

 

Der Energiesachplan aus dem Jahr 2016 soll die Grund-

lage bilden, um die Nutzung erneuerbarer Energien zur 

Wärmeversorgung unter der Berücksichtigung räumlicher 

Aspekte optimal zu gestalten. Neue Wärmeverbünde 

und/oder eine Erweiterung der bestehenden Verbünde  

sollen so erfolgen, dass die vorhandenen Potenziale  

optimal genutzt werden.  

../../../Förderbeiträge/Förderreglement_2013_Web.pdf
../../../Förderbeiträge/2021-03%20Aktion%20Zusatzbeiträge%20Heizungsersatz/Energietipp/Anzeiger%20April%202021/2021-04-09-Energietipp-Förderaktion-erneuerbare-Heizungen.pdf
BE-Frenkendorf-Energiesachplan-16-12-29.pdf
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Der Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2019 hat 

den Anschluss von 6 Gemeindeliegenschaften an die 

Fernwärme Liestal der Elektra Baselland EBL beschlos-

sen.  

Die Gemeinde Frenkendorf hat sich in den letzten Jahren 

stark für den Ausbau der Fernwärme in Frenkendorf  

eingesetzt und war stets mit der EBL in Kontakt. Im April 

2021 hat der EBL-Verwaltungsrat nun den Ausbau  

beschlossen, weil genügend Liegenschaftsbesitzer in den 

neuen Gebieten an die Fernwärme anschliessen werden. 

Zu den neuen Gebieten gehört nebst dem Bächliacker 

auch das Egg-Quartier mit der Primarschule Egg, welche 

bis anhin mit Öl beheizt wird. Für einen möglichen weiteren 

Ausbau ist das Gebiet Kittler im Gespräch. 

Als Teil des Projekts konnte der Bau der Wärmeverbund-

Verbindungsleitung zwischen der Liegenschaft Wilden 

Mann bis zur Überbauung Alter Werkhof im zweiten  

Halbjahr 2020 bereits realisiert werden.  

 

Sämtliche Beläge entlang von Velorouten wurden in den 

letzten Jahren im Zusammenhang mit Werkleitungssanie-

rungen durch hochwertige Beläge ersetzt. Entlang dem  

Eggrainweg konnte durch Hocheinbau eine hohe Qualitäts-

verbesserung erreicht werden. Es wurde jedoch verpasst, 

die Bevölkerung aktiv auf diese Verbesserungen aufmerk-

sam zu machen.  

Im Rahmen der Sanierung der Basler-Strasse wurden die 

Fussübergänge verbessert. Weitere Massnahmen für  

Verbesserung des Langsamverkehrs sind geplant.  

 

Auch Gemeinde-intern wird bei der Beschaffung auf  

umweltfreundliche Alternativen geachtet.  

So wurde 2018 ein E-Bike als Dienstvelo beschafft und 

beim Ersatz von Kleingeräten des Werkhofs werden klima-

freundlichere Geräte gekauft (z.B. Wechsel von Benzin- zu 

Akkubetriebenen Geräten).  

https://www.frenkendorf.ch/infos/umwelt-und-raumplanung/versorgung/fernwaerme-frenkendorf-nord.html/388
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Seit dem 1. Januar 2019 bietet die Gemeinde die wöchent-

liche Abfuhr von biogenem Material (Küchenabfälle,  

Speisereste, Gartenabfälle) an. Bei der anschliessenden 

Verarbeitung in der Biopower-Anlage in Pratteln entsteht 

wertvoller Kompost und Flüssignährstoff sowie Biogas.  

Die Sammlung ist bei der Bevölkerung sehr beliebt und hat 

die Erwartungen weit übertroffen. Die 2018 eingeführt  

Bioklappe soll vorerst weiter bestehen.  

 

 

Die Gemeinde stellt seit mehr als 20 Jahren die ökologi-

sche Bewirtschaftung von kommunalen Naturschutz- 

objekten (Zonenvorschriften Landschaft, Revision 

2017/18) durch Vereinbarungen (Auflagen, Abgeltungen) 

mit den Bewirtschaftern sicher. Hinzu kommen einzelne 

Projekte wie die Erstellung von 7 Feuchtbiotopen (Amphi-

bien) in 2020 und die Freilegung von alten Steingruben/-

Brüchen (Reptilien). Tatkräftige Unterstützung erhalten wir 

vom lokalen Natur- und Vogelschutzverein. Die stufige  

Gestaltung von Waldrändern bietet vielen Insekten, Vögeln 

und Kleinsäugern einen wertvollen Lebensraum.  

Im Siedlungsgebiet ist die Gemeinde bestrebt die Bevölke-

rung durch Umwelttipps und einen 2019 angelegten  

Naturgarten zu sensibilisieren. Eine ökologischere  

Bewirtschaftung der Gemeindeflächen konnte bisher wenig 

erreicht werden.  

 
 

Flyer%20Bioabfälle%20verwerten%20statt%20entsorgen.pdf
Flyer%20Bioabfälle%20verwerten%20statt%20entsorgen.pdf
https://www.frenkendorf.ch/infos/umwelt-und-raumplanung/zonenvorschriften-landschaft/zonenvorschriften-landschaft.html/282
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3 Anhang mit Detailunterlagen 

3.1 Stromverbrauch der Gemeinde Frenkendorf 

Im Vergleich mit 2017 (unter Berücksichtigung der Wasser-Versorgungs-Gutschrift) hat der 

Stromverbrauch um 6.7 % abgenommen. Der Stromverbrauch der Schwimmhalle wurde da-

bei nicht berücksichtigt.  

 

Die Niederschlagsarmen Jahre hatten Einfluss auf den Wasserbezug. Es musste vermehrt 

Wasser von den Pumpwerken Buholz und Wanne bezogen werden, was einen erhöhten 

Stromverbrauch zur Folge hatte. Die Nutzung von Quellwasser benötigt weniger Energie.  

Verstärkt wurde dieser Effekt im Jahr 2020 durch den hohen Wasserbezug für eine Baustelle 

in Liestal. Seit dem 1. September 2020 wird die gesamte Frenkendörfer Wasserversorgung 

mit Grünstrom betrieben.  

Der Stromverbrauch der Strassenbeleuchtung hat dank der weiteren Umstellung auf LED 

seit 2017 um 20 % abgenommen. Insgesamt konnten seit Beginn der Umrüstung 40 % an 

Strom eingespart werden.  

Auch weitere diverse Gemeindeliegenschaften weisen einen geringeren Stromverbrauch auf. 

Dank den installierten PV-Anlagen auf dem Friedhof und dem Wilden Mann musste weniger 
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Strom bezogen werden. Der Strombezug des Friedhofs hat sich seit der Installation der PV-

Anlage um rund 47 % verringert. Beim Wilden Mann Saal ist der Strombezug trotz Installa-

tion einer PV-Anlage auf gleichem Niveau geblieben, möglicherweise verursacht durch die 

neue Beleuchtung (2018).  

Der Lockdown im Frühjahr 2020 (Covid-19-Pandemie) hat sich beim Stromverbrauch der  

Bildungs-Einrichtungen bemerkbar gemacht und wird hier nicht bewertet.  

 
 

3.2 Energiebuchhaltung der Gemeindebauten  

 

Neu wird auch die Schwimmhalle (rückwirkend) in der Energiebuchhaltung erfasst, die Se-
kundarschule Mühlacker wurde hingegen in der Gesamtbewertung nicht mehr berücksichtigt.  
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3.3 Förderbeiträge für die Nutzung erneuerbarer Energie 

Das "Reglement über die Gewährung von Investitionsbeiträgen an erneuerbare Energieträ-

ger" ermöglicht die Auszahlung von Beiträgen an neue Photovoltaik-Anlagen, thermische 

Sonnenkollektoren, Holzfeuerungen und weitere Anlagen zur Nutzung erneuerbarer Ener-

gien. Das Reglement limitiert die jährlichen Beiträge auf CHF 35'000.00.  

Seit 2016 konnte das Förderbudget nicht mehr ganz ausgeschöpft werden. Im Jahr 2020 

konnte das verfügbare Förderbudget ebenfalls bei Weitem nicht ausgeschöpft werden, wes-

wegen die Beiträge der offenen Gesuche nachträglich transitorisch ins Jahr 2021 abgegrenzt 

wurden.  

 

 

Damit diese Fördergelder aus Mangel an Gesuchen für PV-Anlagen nicht ungenutzt bleiben, 

wurde eine limitierte Förderaktion für den Heizungsersatz analog zur Liste des Baselbieter 

Energiepakets vom 1. Mai 2020 gestartet. Anspruchsberechtigt sind die jeweils ersten 30 

Gesuche für Impulsberatungen (Beitrag CHF 150.00) und erneuerbare Heizungsanlagen 

(Beitrag. CHF 1'000.00).  

 

 

 


